
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Stephan Brandner, Thomas Seitz, Roman Johannes Reusch, 
Tobias Matthias Peterka und der Fraktion der AfD

Formulierungshilfen der Bundesregierung
(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 19/19746)

In der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der 
AfD auf Bundestagsdrucksache 19/19746 heißt es, es entspräche „ständiger 
Staatspraxis, dass die Bundesregierung bei der Gesetzgebungstätigkeit des 
Bundestages Hilfestellung“ leiste. Dies geschähe nicht nur in Form von Hinter-
grundvermerken, durch die mündliche und schriftliche Beantwortung von Fra-
gen einzelner Abgeordneter oder Fraktionen, sondern auch durch die Erarbei-
tung von Formulierungshilfen. Formulierungshilfen würden meist für Vorlagen 
von Änderungsanträgen erstellt, die in den Ausschüssen behandelt und dort zur 
Abstimmung gestellt werden sollen, können aber auch Entwurfe für Gesetzes-
vorlagen aus der Mitte des Bundestages (Artikel 76 Absatz 1 des Grundgeset-
zes (GG)) beinhalten. Sie würden jedoch statistisch nicht erfasst. Weiter heißt 
es in einem persönlichen Brief an einen der Fragesteller aus einem Bundes-
ministerium, dass Formulierungshilfen der Beschleunigung des Gesetzgebungs-
verfahrens dienen würden.
Nach Auffassung der Fragesteller ist das Verfahren der Erstellung von Formu-
lierungshilfen intransparent. Weiter sehen die Fragesteller in der Erstellung von 
Formulierungshilfen durch die Bundesministerien einen möglichen Konflikt 
mit dem Prinzip der Gewaltenteilung und sind besorgt über eine etwaige Bevor-
teilung der Koalitionsfraktionen, die die jeweiligen Bundesministeriumsspitzen 
stellen, falls Formulierungshilfen nur diesen, nicht aber den Oppositionsfraktio-
nen zur Verfügung gestellt oder auch für diese angefertigt würden. Da nach An-
sicht der Fragesteller ein erheblicher Zeit- und Arbeitsaufwand mit der Erstel-
lung von Formulierungshilfen einhergeht, ist im Sinne der Kontrolle der Regie-
rung eine Aufstellung der angefertigten Formulierungshilfen zumindest für die 
aktuelle Legislaturperiode notwendig.

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Welche Formulierungshilfen wurden seit dem Beginn der aktuellen Legisla-

turperiode durch die Bundesministerien jeweils für wen erstellt (bitte ein-
zeln nach Bezeichnung, Datum, Erstellendem auflisten)?

2. Inwieweit ist es üblich, dass Formulierungshilfen durch Fraktionen angefor-
dert werden, und inwieweit erstellen Bundesministerien diese Formulie-
rungshilfen aus eigenem Antrieb?
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3. Stellen Bundesministerien Formulierungshilfen ausschließlich den Regie-
rungsfraktionen zur Verfügung, und wenn ja, warum, und auf welcher 
Rechtsgrundlage?

4. Inwieweit sieht die Bundesregierung gegebenenfalls eine Bevorteilung der 
Koalitionsfraktionen, sollte sie Formulierungshilfen ausschließlich oder 
vorwiegend den Koalitionsfraktionen zur Verfügung stellen?

Berlin, den 29. Juli 2020

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion

Drucksache 19/21426 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


